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Allegro molto agitato. J = io».
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Anmerkungen.

1. Zu den vorzüglichsten Mitteln, Leichtigkeit des Anschlags zu erwerben, zählt die Uebung des FingerWechsels auf der nämlichen Taste.

Uuter diesem Gesiehtspuncte steht gegenwärtige Etüde mit der vorangehenden in instructiver Verbindung.

Um die erste Note der Triolenfigur gehörig' abstossen zu lernen und die bequemere Schleifung au die zweite Note gebührend zu vermeiden,

wird folgende Varia ute zur Vorübung empfohlen:

&. Bezüglich des Fingersatze» in der wie überall wohl zu beachtenden Begleitung gestattet Herausgeber Modifieationcn,vorausgesetzt,

dass dieselben systematisch durchgeführt werden.

Jl. Die mehrstimmigen Accprde in der rechten Hand ( Tact 42- 50 ) müssen,wenn der Spieler zu untrüglicher Sicherheit in dergleichen ge-

langen will, trotz ihrer Trennung, mit der angegebenen Applicatur ausgeführt werden. Der Lehrer lasse es sich überhaupt angelegen sein,

auch in Betreff des scheinbar Unwesentlichen der JYcigiuig des Schülers zu naturalistischer Willkür entgegenzuarbeiten. Der sogenannte me-

chanische Fingerversfand, wie er bei hervorragenden Klaviertilentru gleichsam angeboren vorkommt, will ebenf.il Is orgaujsirt .sein,

wenn c.h >ich um Höheres als gebildeten Dilettantismus handeln soll-


